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PSALM. 23» 

nah VPtelle dime gencrc mih iz nchcJen 

secundum Judicium tuum uiuifica me. Appropinquauerunt 

nah . . Igeten mih vnrehte von ee snnd' . . . verrc gemahet sint 
persequentes me iniqiiitati alege autem tua longe facti sunt. 

nahe wis h're vii .... wege dinc warheit inanegepge 
Prope esto domine el omnis uie tue uerilas. Inicio 

bekan(. . . .) vrekvnde dioen wäde inewe (..)stifl(..) si 

cognoui de testimoniis tuis quia ineternum fundasti ea. 

sib demvtc mine ( .) mih wädc ce din n(. .) 

Vide humiiitatem meam et eripe me quia legem tuam non 

bin v'gezen (. . .) 
sum oblitus lu 

Zwei pergamentblätter, vom einbände eines bttchcs im 
besitze der Leipziger deutschen gesellschaß abgelöst, mit- 
geiheilt von Herrn doctor Let/ser. von dem ersten blatte 
nur etwa die hälfte in sioei stücken übrig ; das zweite blatt 
fast unverslümmelt, auf der seile achtzehn lateinische Zei- 
len, in octav. die schrifl aus dem ztoölften Jahrhundert, 
cursivschri/t im lateinischen text, punkte in der deutschen 
Übersetzung bezeichnen was weggeschnitten ist, eingeklawi^ 
merte punkte unlesbares. 



DER STARKE BOPPE. 

Bruder Berthold sagt in einer seiner lateinischen pre- 
digten (Leipziger hs. 496 bl. ST"") sunt ut Poppones, qui vi- 
delicet duplicem habuit virorum fortitudinem et unum diem vel 
ctiam parasceve ieiunare non poluit. der 'starke Poppe' des- 
sen der ackermann von Bö heim gedenkt (JFh. Grimm d. hel- 
dens. s. 402) wird derselbe sein; der dichter Boppe aber, der 
in der Überlieferung der meistersänger der starke hiefs, mufs, 
da er nach Bertholds tode (1272) dichtete, diesen bcinamen 
einer anspielung auf ältere sage oder geschickte verdanken. 

H. 



